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er ohne weiteres
Bemerkenswert er-
erste Tunnel, von
kontinuierlich, im

Strassen-Tunnel am Gotthardpass
einst und heute.

Der erste in der Schweiz gebaute Tunnel
ist das ursprünglich 83 m lange „Urnerloch",
das die am obern Ausgang der Schöllenen-
schlucht, oberhalb der Teufelsbrücke, um den

Felskopf des Kirchberges herumgeführte
„hängende Brücke" ersetzte, durch die gegen Ende
des XIII. Jahrhunderts der Saumweg über den

Gotthardpass als Nord-Süd-Alpenübergang zu

internationaler Bedeutung gelangt war1). Heute
sind wir durch die Gefälligkeit unseres Studien-
Kollegen Ing Oskar Schatzmann-Peyer in Schaffhausen

in die Lage versetzt, der Fachwelt das

älteste Tunnelbaudokument unseres Landes
nebenstehend in Faksimile-Reproduktion2) vorzulegen:
einen handschriftlichen Original-Bericht des

ersten Reisenden, der am 10. August 1708 durch
das Urnerloch geritten ist. Der Bericht ist so

deutlich geschrieben, dass
lesbar und verständlich ist.
scheint, dass schon dieser
etwa 5 m2 Ausbruchprofil,
Schichtenbetrieb gebaut worden ist, mit einem
Seitenfenster zwecks Verdoppelung der Angriffsorte,

dass er zwar (in zehnmonatlicher Bauzeit)
Dreiviertel des Uebernahmepreises mehr
gekostet, dass aber die Herren von Uri, in
Anerkennung der Leistung des Unternehmers, ihm
nicht nur diese grosse Kosten-Ueberschreitung
(ohne Prozess!) bezahlt, sondern ihm obendrein
noch 200 Thaler „dazu verehrt" haben! Das

war wirklich eine „gute alte Zeit" — werden

unsere geplagten heutigen Unternehmer denken.
Vielleicht beruft sich der Eine oder Andere
gelegentlich auf dieses Dokument als einen
unbestreitbaren Präzedenzfall; es würde den sei.

Berichterstatter sicher freuen. Doch Spass bei
Seite: solche Loyalität dem Unternehmer gegenüber

dürfte sich mancher heutige Bauherr zum
Beispiel nehmen. Die Aufrechterhaltung einer
anständigen Berufsmoral — deren Notwendigkeit

ja niemand bestreitet — hängt nicht zum

wenigsten ab von der Gewährung eines
anständigen und gerechten Lohnes für geleistete
gute Arbeit und Dienste. ~'.~

Das war wie gesagt der erste schweizerische
Strassen-Tunnel, gleichzeitig der älteste der
Gotthardstrasse. Beim Bau der neuen
Fahrstrasse (zwischen 1817 und 1830) wurde das
Urnerloch entsprechend erweitert, und es kamen
in der Axenstrasse längs des Urnersees wie im
Tessin mehrere Tunnelstrecken und Felsgalerien
zur Ausführung. Aber auch den jüngsten,
modernsten Strassentunnel der Schweiz finden wir
wieder am Gotthard, wir verdanken ihn dem

grosszügigen Strassenausbau des Kantons Tessin,

der sich um die „automobilistische" Erneuerung

der Gotthardroute, seiner Hauptverkehrsader,

seit Jahren grosses Verdienst erworben
hat. Die im Herbst d. J. fertig gewordene Ver-

Vergl. die ausführliche Entwicklungsgeschichte von

A. Traulwliter, in „SBZ", Band 4 (Aug./Sept. 1884).

2) Im Verhältnis von 7 : 6 verkleinert.
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